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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 30. September, 10 Uhr,

BUGA-Gelände, Kulturforum (Nähe Eingang West)

Endspurt bei der BUGA: Zehn Tage vor Torschluss findet die Abschluss-
Pressekonferenz der Bundesgartenschau München 2005 statt. Oberbür-
germeister Christian Ude, Aufsichtsratsvorsitzender der BUGA 05 GmbH,
Gartenbau-Präsident Karl Zwermann und die BUGA-Geschäftsführer,
Andrea Gebhard und Hanspeter Faas, bilanzieren die vergangenen 155
BUGA-Tage aus unterschiedlichen Perspektiven.
Achtung Redaktionen: Freier Zugang auf das BUGA-Gelände mit dem
Presseausweis – andernfalls bitte beim BUGA-Pressesprecher Max-
Joseph Kronenbitter unter eMail max.kronenbitter@buga2005.de eine
Pressekarte anfordern.

Wiederholung
Freitag, 30. September, 10 Uhr, Adenauerring 7

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der Einweihung der neu-
en Hauptverwaltung der Generali-Versicherungen, des drittgrößten Erst-
versicherers in der Landeshauptstadt München.

Wiederholung
Freitag, 30. September, zirka 11 Uhr, BUGA-Gelände, Hallen 1 bzw. 3

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Eröffnung der
großen Schluss-Hallenschau „Servus München – Willkommen in Gera
und Ronneburg”.

Wiederholung
Freitag, 30. September, 14 Uhr, Karstadt am Hauptbahnhof

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zum 100-jährigen Jubiläum der
Karstadt-Filiale am Hauptbahnhof.

Wiederholung
Freitag, 30. September, 15 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert diskutiert beim 12. Erfahrungsaus-
tausch mit Bürgermeisterinnen der Region München. Der Schwerpunkt
des Treffens liegt dieses Jahr beim Thema „Nachfrageorientierte Woh-
nungsmarktanalyse unter Nutzung der Milieuforschung”.
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Wiederholung
Freitag, 30. September, 17 Uhr,

 Valentin-Karlstadt-Musäum, Isartor, Tal 50

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Eröffnung der
Ausstellung „Traumkästchen” von Ali Mitgutsch. Die Ausstellung ist bis
29. November Samstag, Montag und Dienstag von 11.01 bis 17.29 Uhr,
Freitag von 11.01 bis 19.59 Uhr und Sonntag von 10.01 bis 17.29 Uhr zu
besichtigen. Der Eintritt kostet 1,99 Euro für Erwachsene und 1,49 Euro
für Kinder.

Dienstag, 4. Oktober, 9.30 Uhr, Kemptener Straße 39

Stadtrat Christian Müller (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Magda-
lena Brunner im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Dienstag, 4. Oktober, 10 Uhr,

Clearinghaus Orleansstraße, Orleansstraße 17

Sozialreferent Friedrich Graffe und Helmut Steyrer, Münchner Gesellschaft
für Stadterneuerung mbH, stellen das neue Clearinghaus für wohnungs-
lose Menschen in der Orleansstraße 17 vor. Dort werden wohnungslose
Menschen ein halbes Jahr lang auf das Wohnen mit einem regulären Miet-
vertrag vorbereitet und unterstützt. Das Clearinghaus wurde mit Mitteln
des vom Stadtrat beschlossenen Kommunalen Wohnungsbauprogramms
gefördert. Das Betreuungskonzept sieht eine enge Zusammenarbeit von
Sozialpädagogen und Hausverwaltung vor. Vor der offiziellen Eröffnung um
11 Uhr gibt es ab 10 Uhr ein Presseführung und die Möglichkeit, mit Sozial-
referent Friedrich Graffe und Helmut Steyrer über das Konzept Clearing-
haus zu sprechen.

Dienstag, 4. Oktober, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch zum Thema „Kommunale Schulen sollen städtisch blei-
ben!“ mit Oberbürgermeister Christian Ude. Ria Rohrwild-Streng, Vorsit-
zende des Referatspersonalrats (RPR) im Schulreferat, und Utta Kestel,
stellvertretende Vorsitzende des RPR, übergeben zirka 8.500 Unterschrif-
ten gegen eine Verstaatlichung städtischer Schulen.
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Meldungen

Stadtrat beschließt Erweiterung

der Verwertungsanlage für Münchner Bioabfälle

(29.9.2005) Der Kommunalausschuss des Münchner Stadtrates hat heute
einstimmig den Abfallwirtschaftsbetrieb München AWM zum Erwerb einer
bereits bestehenden Pilotanlage zur Behandlung von Münchner Bioabfäl-
len in Freimann beauftragt und grünes Licht zur Erweiterung der Anlagen-
kapazität von bisher 8.500 auf 22.500 Jahrestonnen Bioabfälle gegeben.
Bereits im Juli 2003 hat die Landshuter Firma Bekon Energy Technologies
GmbH & Co KG auf dem stadteigenen Gelände des Entsorgungsparks
Freimann eine Pilotanlage zur Trockenvergärung biologischer Abfälle im
Auftrag des  AWM in Betrieb genommen. Seither wurden mit diesem inno-
vativen Verfahren jährlich 6.500 Tonnen Bioabfälle zu energiereichem Bio-
gas und hochwertigem Kompost verarbeitet. Das gewonnene Biogas wird
in dem integrierten Blockheizkraftwerk zur Stromerzeugung eingesetzt.
Die Leistung des Generators liegt bisher bei rund 130 Kilowatt. Damit kön-
nen etwa 150 Haushalte ganzjährig mit Strom versorgt werden.
Aufgrund der positiven Ergebnisse während des Pilotbetriebes wird die
Stadt jetzt die Trockenfermentierungsanlage erwerben und die Verarbei-
tungskapazität auf 22.500 Tonnen erweitern. Bei einem jährlichen Durch-
schnittsaufkommen von 35.000 Tonnen Bioabfällen in der Landeshaupt-
stadt München ist die Auslastung der Anlage gewährleistet.
Die restlichen 12.500 Tonnen sollen weiterhin von mittelständischen Ver-
wertungsbetrieben im Raum München verarbeitet werden. Mit dem Be-
trieb einer eigenen Anlage zur Biomüllbehandlung wird die Stadt München
künftig unabhängig von Schwankungen auf dem Verwertungsmarkt. Vor-
teilhaft ist zudem, dass der AWM für die Einspeisung des erzeugten „Bio-
Stroms” in das allgemeine Stromnetz eine Vergütung in Höhe von zehn
Cent pro Kilowattstunde erhält. Grundlage hierfür ist das novellierte Er-
neuerbare-Energien-Gesetz (EEG) vom 1. August 2004. Insgesamt erge-
ben sich daraus niedrige Betriebskosten, die einen wichtigen Beitrag zur
Müllgebührenstabilität in München darstellen.

Kindertageseinrichtung in der Stockholmstraße eröffnet

(29.9.2005) In Vertretung von Oberbürgermeister Christian Ude eröffnete
Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) am Mittwoch die neue städtische Kinderta-
geseinrichtung in der Stockholmstraße in der Messestadt Riem. Zwei Kin-
dergarten- und eine Hortgruppe werden hier in Zukunft unter einem Dach
betreut. „Die Kooperation von Kindergarten und Hort für Grundschüler hat
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sich in München bereits in 93 Fällen als sehr gut bewährt. Da die Kinder
auch gruppenübergreifende Aktivitäten unternehmen, wird den Kindergar-
tenkindern der Übergang in den Hort erleichtert. Auch für Geschwister
sind diese Einrichtungen von großem Vorteil”, stellte die Stadträtin fest.
Um den bestehenden Bedarf des neuen Stadtviertels zu decken, wurden
an der Stockholmstraße 50 Kindergartenplätze und 25 Hortplätze geschaf-
fen – ein weiterer Meilenstein in der Realisierung des Zieles, eine stadt-
weite Kindergartenversorgung von 90 Prozent zu schaffen.
„Die Einrichtung von Hortplätzen für Grundschüler hat für uns ebenso Be-
deutung wie die Schaffung von Kindergartenplätzen. Die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf hat für die Stadt München schon seit langem Priorität
und wird diese auch behalten,” so Beatrix Zurek.

Saisoneröffnung der Münchner Philharmoniker am 30. September

(29.9.2005) Hoch motiviert durch den enormen Publikumszuspruch star-
ten die Münchner Philharmoniker am 30. September in die neue Saison.
2005/2006 lässt sich die Qualität des neuen Führungsteams der Münchner
Philharmoniker, Generalmusikdirektor Christian Thielemann und Intendant
Wouter Hoekstra, zum ersten Mal tatsächlich erkennen. Die Programm-
gestaltung findet hervorragenden Anklang:
Neuer Abonnentenrekord: Steigerung um fast 20 Prozent

In der am 30. September beginnenden Saison erreicht die Zahl der Abon-
nenten einen historischen Höchststand. Über 3.000 neue Abonnenten wur-
den gewonnen, die Gesamtzahl der Abonnenten beträgt nun zirka 18.300
(gegenüber zirka 15.300 in 2004/2005), das bedeutet eine Steigerung von
19,6 Prozent. Auch die Einführung des neuen Abonnements H5 (fünf vom
GMD dirigierte Konzerte) ist hervorragend gelungen und beweist die enor-
me Zugkraft von Christian Thielemann. Generalmusikdirektor Christian
Thielemann äußerte sich hocherfreut: „Gerade in diesen finanziell schwie-
rigen Zeiten freue ich mich über die enorme Zunahme unserer Abonnen-
tenzahl. Das Publikum lässt sich nicht bevormunden und stimmt mit den
Füßen ab. Ich werde weiterhin das mir Mögliche tun, um so viele Publi-
kumsschichten wie möglich anzusprechen und freue mich, bei den bevor-
stehenden Konzerten auch unsere neuen Abonnenten begrüßen zu dür-
fen.“ Intendant Wouter Hoekstra: „Dieses Ergebnis zeigt, dass sich nicht
nur 15.000 bekennende Philharmoniker-Fans wieder ein Abo gesichert
haben, sondern auch, dass mehr als 3.000 neue Konzertliebhaber das
Orchester der Stadt regelmäßig erleben wollen. Die Münchner Philharmo-
niker präsentieren sich auch in ihrem neuen Logo stolz als ,Das Orchester
der Stadt’. Das unterstreicht die Verbundenheit unseres traditionsreichen
Orchesters zu München als anerkanntes Kulturerbe dieser Stadt, ist ein
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selbstbewusstes Statement und zugleich die permanente Herausforde-
rung, in der Musikmetropole München eine Glanzrolle zu spielen.“
Saisoneröffnung

Ab dem 30. September sind die Münchner Philharmoniker wieder für ihr
Publikum da. Eröffnet wird die Saison von Daniel Harding und Christian
Tetzlaff. (www.muenchnerphilharmoniker.de/mphil/de/index.php?
Set_ID=13&Konzert_ID=381)
Eröffnung eines neuen Abo-Büros

Um die Abonnenten besser betreuen zu können, wurde ein neues, leicht
zugängliches und servicefreundliches Abo-Büro eingerichtet.
Dies unterstreicht das Bestreben der Münchner Philharmoniker, ihrem
Publikum weiter entgegenzukommen. Die Räumlichkeiten im Erdgeschoss
(im Durchgang vom Celibidache-Forum zur S-Bahn) verstärken darüber hin-
aus die optische Präsenz der Münchner Philharmoniker im Gasteig.
Erhöhte Medienpräsenz

Mit CD-Einspielungen (Bruckner, 5. Symphonie 2005, weitere CD-Veröf-
fentlichungen geplant), einer Reihe von Fernseh-Konzerten (Herrenchiem-
see, ZDF-Übertragung am 4. September 2005), dem Echo Klassik 2004
und 2005 (Sonntag, 16. Oktober 2005, 22 Uhr im ZDF) erhöht sich die Me-
dienpräsenz der Münchner Philharmoniker beträchtlich. Weitere Medien-
projekte sind in Vorbereitung.
Konzerte mit Christian Thielemann

Bei drei unterschiedlichen Programmen steht GMD Christian Thielemann
im Oktober und November am Pult der Münchner Philharmoniker. Am 22.
Oktober dirigiert er ein Konzert zugunsten der „Gesellschaft der Freunde
und Förderer der Münchner Philharmoniker”. Ein Tipp: Anders als für die
weitgehend ausverkauften Abonnementkonzerte sind für dieses Konzert
noch Karten im freien Verkauf erhältlich.
Das Orchester als Botschafter der Landeshauptstadt München

Internationale Gastspiele geben die Münchner Philharmoniker unter der
Leitung von Christian Thielemann in Turin, Rom, Modena, Wien, Amster-
dam und Madrid und repräsentieren die Metropole München damit im
internationalen Kulturraum. In Deutschland finden Gastkonzerte in Köln,
Düsseldorf und Dortmund statt.
Zubin Mehta dirigiert

Zubin Mehta, Ehrendirigent der Münchner Philharmoniker, steht bei zwei
Konzerten im November am Pult.
(www.mphil.de/mphil/de/index.php?Set_ID=13&m=11)

http://www.muenchnerphilharmoniker.de/mphil/de/index.php? Set_ID=13&Konzert_ID=381
http://www.muenchnerphilharmoniker.de/mphil/de/index.php? Set_ID=13&Konzert_ID=381
http://www.mphil.de/mphil/de/index.php?Set_ID=13&m=11
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„Jugend horcht!”, das Jugendprogramm

der Münchner Philharmoniker

Die Münchner Philharmoniker treffen den Geschmack Jugendlicher aller
Altersstufen. Das zeigt die steigende Nachfrage der Jugendlichen nach
Veranstaltungen wie Instrumentendemonstrationen, Probenbesuchen,
Schulkonzerten usw.  Auch in der Saison 2005/2006 finden wieder fünf
Jugendkonzerte statt, bei denen vorwiegend Jugendliche Zugang haben –
das „Publikum von morgen” ist bei den Münchner Philharmonikern bereits
das Publikum von heute. (www.mphil.de/mphil/de/index.php?Set_ID=5)
Das äußerst erfolgreiche Gemeinschaftsprojekt „Der Gasteig brummt”,
zu dem im April 2005 an einem Tag über 10.000 Kinder und Jugendliche
kamen, wird auch 2006 fortgesetzt (Termin: 16. März 2006).

„Initiative Männergesundheit” vom 6. bis 8. Oktober

(29.9.2005) München ist Schauplatz einer außergewöhnlichen Gesund-
heitsaktion: Im Rahmen einer Informations- und Aufklärungskampagne
zur Früherkennung von Prostatakrebs gastiert der „Urolisk”, wie Urologen
und Selbsthilfegruppen „ihren” Obelisken getauft haben, in der Landes-
hauptstadt München. Als interaktiver Begegnungs- und Informationspunkt
steht die elf Meter hohe und 4,5 Tonnen schwere Skulptur für zwei Tage –
von Freitag, 7. Oktober, bis Samstag, 8.Oktober, – in der Münchner Innen-
stadt, am Odeonsplatz.
Die Aktionstage „Initiative Männergesundheit” stehen unter der Schirm-
herrschaft von Oberbürgermeister Christian Ude  und werden von Urolo-
gen, Selbsthilfegruppen und mit Unterstützung des Referates für Gesund-
heit und Umwelt sowie der Firma Takeda Pharma (Aachen) veranstaltet.
Auftakt ist eine öffentliche Talkrunde am 6. Oktober zum Thema „Männer-
gesundheit – soll Man(n) oder soll Man(n) nicht?” von 19.30 Uhr bis zirka
21.30 Uhr im Festsaal des Bayerischen Hofes (Promenadenplatz), die der
ehemalige ARD- und ZDF-Korrespondent Thomas Hegemann moderiert.
Es diskutieren: die Gesundheitswissenschaftlerin Professor Dr. Annelie
Keil, Karlheinz Groebmaier (Siemens AG), der Urologe Professor Dr. Martin
Kriegmair (Urologische Klinik Planegg), Dr. Axel Potempa (niedergelasse-
ner Urologe, München),  Reinhard Fuß (Geschäftsführer, Städtisches  Klini-
kum München GmbH) sowie der Künstler und Soziologe Dr. Hans Geis-
slinger. Deutschlands renommiertester Sexualforscher, Dr. Oswalt Kolle,
und Sepp Maier, früherer Torwart des FC Bayern, nehmen als Ehrengäste
an der Talkrunde teil.
Männer sollen ermutigt werden, offen mit Krankheit, Sexualität und Angst
umzugehen. So geht es in  der Talkrunde um die Medizin, genauso werden
aber auch die kulturellen, seelischen und psycho-sozialen Aspekte der The-

http://www.mphil.de/mphil/de/index.php?Set_ID=5
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matik besprochen: Warum scheuen sich Männer häufig, etwas besser auf
ihren Körper zu schauen und Chancen der Früherkennung zu nutzen? Wel-
che Tricks entwickeln Frauen, um ihren Mann zur Vorsorge zu bewegen?
Männer und ihre Körperlichkeit – was zeigen uns Soziologie, Medizin und
Kunst hierzu? Was bestimmt den Umgang mit Krankheit und Verletzung
im Zusammenhang mit dem Älterwerden? Angst vor zum Beispiel Krebs
oder Impotenz, das Verdrängen von unangenehmen Gedanken und Gefüh-
len – wie geht man/frau damit um? Wie geht Mann mit seinem Körper um,
wenn er älter wird? Welche inneren Hürden kommen ins Spiel? Was wis-
sen Männer über ihr Älter werden, was wollen sie (nicht) wissen? Was
ermöglicht neues Handeln?”
Musiker und Wissenschaftler schaffen einen kurzweiligen Abend zum
Einstieg in die Thematik „Männer und ihre Gesundheit”. Filmausschnitte
machen das Tabu deutlich, das hier noch herrscht. Betroffene Männer er-
zählen „ihre Geschichte” und was ihnen geholfen hat. Wer kommt, erfährt
mehr über die (Un-)Kultur von Männergesundheit – und  vermutlich auch
sich selbst.
Die feierliche Enthüllung des Urolisken findet am 7. Oktober 2005 ab
11 Uhr auf dem Odeonsplatz statt und wird von Karl Auer (Präsident
1860 München) und von Stadtrat Klaus-Peter Rupp (SPD) in Vertretung des
Oberbürgermeisters vorgenommen. Der Urolisk ist Blickfang und augen-
fälliges Mahnmal der Aktion. Die Skulptur, die seit 2003 durch Deutsch-
land reist, dient als interaktiver Begegnungs- und Treffpunkt der Aufklä-
rungskampagne.
Anschließend werden – wie auch am Samstag, 8. Oktober, – auf dem
Odeonsplatz Interviews und Informationen zur Aktion am Urolisken ge-
geben, eine Urologenband tritt beim Urolisken auf. Moderatorin ist Eva
Grünbauer (Sat1). Bis 18 Uhr läuft das Bühnenprogramm mit Beratung,
Information, Musik und Talk.
Am Samstag, 8. Oktober 2005 (10 bis 16 Uhr), findet der „Männergesund-
heitstag” im Literaturhaus München, Salvatorplatz 1 statt. Hier können im
Literaturhaus (oberster Stock) interessierte Besucher alles Wissenswerte
zum Thema Prostata, ihrer Bedeutung, möglichen Veränderungen und de-
ren Folgen in verschiedenen, für Laien verständlichen Vorträgen hören.
Die Moderation führt Dr. Juliane Habig. Die Münchner bekommen hier die
Möglichkeit, einen kostenlosen PSA-Test mit individueller Beratung durch-
zuführen. Mittels weniger Tropfen Blut kann im Labor ein erhöhter prosta-
taspezifischer Hormonwert festgestellt werden, der Hinweise auf eine
Veränderung der Vorsteherdrüse geben kann.
Auf dem Odeonsplatz wird – wie am Vortag – das umfangreiche Angebot
von 10 bis 16 Uhr fortgesetzt.
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Der Urolisk mahnt an, was Männer gerne verdrängen: Das Prostatakarzi-
nom ist die häufigste Krebserkrankung bei Männern über 50. Die Prostata-
krebsvorsorge ist deshalb von allergrößter Bedeutung. 12.000 Todesfälle
pro Jahr bei geschätzten 40.000 Neuerkankungen in der Altergruppe der
Männer über 50 sprechen eigentlich Bände. Aber die deutschen Männer,
die schon ab einem Alter von 45 Jahren daran denken sollten, stellen sich
zu häufig taub. Angesichts einer Heilungsrate von fast 80 bis 90 Prozent
bei früher erkanntem und behandeltem Prostatakrebs wäre die Situation
nicht so bedrohlich, wenn das Präventionsverhalten der Männer anders
wäre. Nur etwa 15 bis 20 Prozent von ihnen gehen zur Vorsorgeuntersu-
chung. Männer setzen aus Angst, Unwissenheit oder falscher Scham ihr
Leben aufs Spiel. Das soll der Urolisk, der seit 2003 im Dienst der Prosta-
takrebsvorsorge-Aufklärung im deutschsprachigen Raum von Stadt zu
Stadt zieht, ändern helfen. Das Themenspektrum der Männergesundheit
ist breit: Prävention und Lebensstil, neue Entwicklungen in der Behandlung
und Prävention von Krebs, kardiovasculäre Krankheiten, Sexualmedizin,
Osteoporose, Hormontherapie, Sucht, Depression oder Burn-Out-Syn-
drom, das sind nur einige Beispiele. Auch diese Veranstaltung will dazu
beitragen, dass die vielen Aspekte der Männergesundheit in München zur
Selbstverständlichkeit in der Stadtgesellschaft werden, dass in München
mehr über die Prävention, den Lebensstil und über Selbstverantwortung
nachgedacht und mehr dafür getan wird.
Drei Oktobertage stehen in München also ganz im Zeichen von Vorsorge
und Männergesundheit. Die Bayerische Krebsgesellschaft und die Sie-
mens AG setzen sich ebenfalls für die Aktion ein. So wird Siemens allen
Mitarbeitern über 45 ermöglichen, einen kostenlosen PSA-Test durchzufüh-
ren. Dass Münchens Männer auf so eindrucksvolle Weise informiert und
mobilisiert werden sollen, um rechtzeitig zur Früherkennung zu gehen und
nicht als Opfer in der Krebsstatistik zu enden, kann Männertage-Schirm-
herr Christian Ude nicht genug loben. „Ich begrüße die ,Initiative Männer-
gesundheit’ und den Urolisken, da sie Männer motivieren, der eigenen
Gesundheit einen höheren Stellenwert im Leben einzuräumen,” so Ude.
Sänger Michael Hartl und Torwart Sepp Maier bringen es auf den Punkt:
„Nicht warten – machen: Krebsvorsorge!” Weitere Informationen im
Internet: www.muenchen.de/maennergesundheit und www.urolisk.info/
station_muenchen.html.
Infostand zur Veranstaltung und zum Thema in der Münchner Innenstadt:
- Mittwoch, 5. Oktober: 9.30 bis 13.30 Uhr, Sendlinger-Tor-Platz, und

14 bis 18 Uhr, Richard-Strauss-Brunnen (Neuhauser Straße)
- Donnerstag, 6. Oktober: 9 bis 13 Uhr, Tal 16, und 13.30 bis 17.30 Uhr,

Richard-Strauss-Brunnen (Neuhauser Straße)

http://www.muenchen.de/maennergesundheit 
http://www.urolisk.info/station_muenchen.html
http://www.urolisk.info/station_muenchen.html
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- Freitag, 7. Oktober: 9.30 bis 13.30 Uhr, Tal 16, und 14 bis 18 Uhr,
Weinstraße/Ecke Landschaftstraße

- Samstag, 8. Oktober: 9 bis 13 Uhr Weinstraße/Ecke Landschaftstraße

Vor Beginn des Ramadan:

Muslime laden zum Tag der offenen Moschee ein

(29.9.2005) Am Dienstag, 4. Oktober 2005, beginnt für Millionen von Mus-
limen auf der ganzen Welt der Fastenmonat Ramadan. Das Fasten ist
eine der Grundsäulen des Islam und findet im neunten Monat des islami-
schen Kalenders statt. Auch die Münchner Muslime bereiten sich dieser
Tage auf die 30-tägige Fastenzeit vor. Neben dem äußeren Fasten (keine
Nahrungsaufnahme zwischen Sonnenaufgang und Abenddämmerung)
steht das innere Fasten, die Rückbesinnung auf religiöse Werte, das Ver-
hältnis zu Gott und zu den Mitmenschen im Vordergrund. Die Zeit des Ra-
madan ist traditionell eine Zeit der Einkehr, des Nachdenkens, des Teilens,
der Ruhe und des intensiven Kontaktes mit der Familie. Er gibt Gelegen-
heit, über das Leben und die Ziele, die man gerne erreichen möchte, nach-
zudenken, Es ist eine Zeit der Besinnung, der Ruhe und der Rückbesin-
nung auf das, was im Leben wichtig ist.
In diesem Jahr beginnt der Fastenmonat Ramadan genau einen Tag nach
dem „Tag der offenen Moschee“. Es ist bereits gute Tradition, dass am
3. Oktober die Moscheen in Deutschland ihre Türen öffnen und zu lebendi-
gen Orten der Begegnung werden. Bürgermeister Hep Monatzeder: „Sol-
che Begegnungen haben nichts von ihrer Aktualität verloren, sondern wer-
den in einer Zeit, die von Misstrauen, Ängsten und Vorurteilen geprägt ist,
immer wichtiger. Man  muss voneinander lernen, um mehr übereinander
zu wissen. Auch in München wird der 3. Oktober wieder dazu beitragen,
mehr voneinander zu erfahren und hoffentlich nutzen viele Menschen das
Angebot, mehr über ihre muslimischen Nachbarn zu erfahren."
Folgende Münchner Moscheen haben am 3.Oktober ihre Türen geöffnet:
- Islamische Gemeinschaft „Dzemat Sabur" e.V. (Bosnische Moschee,

Pasing), Bodenseestraße 80, 13.30 bis 16 Uhr,
- Islamisches Zentrum München (IZM, Freimann), Wallnerstraße 1 - 5,

10 bis 17 Uhr,
- Mehmet Akif Moschee und Kulturzentrum e. V. (DITIM, Milbertshofen),

Moosacher Straße 20, 14 bis 19.30 Uhr,
- Pasinger Moschee (DITIM, Pasing), Planegger Straße 18 a, 14 bis

19.30 Uhr,
- Türkisch-Islamisches Zentrum München (DITIM, Sendling), Schanzen-

bachstraße 1, 14 bis 19.30 Uhr.
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1. Münchner Kinderrechtewahl: Übergabe der letzten Stimmzettel

(29.9.2005) „Kinder haben Rechte”. Ein Jahr lang stand die “UN-Konvention
über die Rechte des Kindes” in München im Mittelpunkt der Arbeit der Kin-
derbeauftragten, zusammen mit vielen Partnern der Kinder- und Jugendar-
beit. Die letzten 600 Stimmzettel werden jetzt offiziell der Kinderbeauftrag-
ten Jana Frädrich von Kinderreportern der Radiosendung „Südpolstation”
am Freitag, 7. Oktober 2005, 14.15 Uhr, Gustav-Heinemann-Ring 19 in Neu-
perlach, überreicht.
Die Kinderfreizeitstätte Südpolstation war nur einer der vielen Partner, die
in den vergangenen Monaten die Kinderrechte in ihrer Einrichtung kindge-
recht thematisierten und ein Kinderrechte-Wahllokal eingerichtet hatten.
Am 20. November feiern die Kinderrechte 16. Geburtstag, denn die Gene-
ralversammlung der Vereinten Nationen hat 1989 die UN-Kinderrechtskon-
vention unterzeichnet. Bis zum 20. November diesen Jahres soll auch das
Gesamtergebnis der 1. Münchner Kinderrechtewahl vorliegen. Die Landes-
hauptstadt München hat die UN-Kinderrechte ausdrücklich anerkannt und
bemüht sich seit fünf Jahren, sie im Rahmen ihrer kommunalen Zustän-
digkeiten umzusetzen und mit Leben zu füllen. Die UN-Kinderrechtskon-
vention gilt für Jungen und Mädchen bis 18 Jahre.
Zur Wahl standen zehn Rechte: das Recht auf Gleichheit, Gesundheit, Bil-
dung, auf elterliche Fürsorge, auf Schutz vor Krieg, auf Spiel, Freizeit und
Ruhe, auf Meinungsäußerung, Information und Gehör, auf Privatsphäre
und persönliche Ehre, auf Schutz vor Ausbeutung und Gewalt sowie auf
besondere Betreuung bei Behinderung. Münchner Mädchen und Jungen
konnten entscheiden, welches dieser Rechte für sie selbst in München am
wichtigsten ist und wofür es den meisten Handlungsbedarf gibt. Außer-
dem konnten sie darüber abstimmen, welches Recht für Kinder in anderen
Ländern besonders wichtig ist. Das Ergebnis der Münchner Kinderrechte-
wahl soll im Anschluss wiederum mit vereinten Kräften und unter Beteili-
gung der Betroffenen umgesetzt werden.
Eines, so die Kinderbeauftragte der Stadt, ist aber schon jetzt klar: „Wer
Kinderrechte wirklich ernst nimmt, muss kontinuierlich daran arbeiten, sie
immer neuen Kindergenerationen bekannt zu machen – und auch Erwach-
senen. Vor allem aber muss der Geist dieser Kinderrechtskonvention im
Alltag der Kinder und ihrer Familien immer besser spürbar werden.”
Materialien zu den Kinderrechten können auch weiterhin bestellt und zum
Beispiel im Unterricht eingesetzt werden: Büro der Kinderbeauftragten,
Prielmayerstraße 1 (Elisenhof), IV. Stock, 80335 München, Telefon 2 33-4
95 55, Fax 2 33-4 95 41, eMail: kinderbeauftragte.soz@muenchen.de.
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Infoabende im Bauzentrum München

(29.9.2005) Am kommenden Dienstag, 4. Oktober, hält Landschaftsarchi-
tektin Marisa Schiefer um 18 Uhr im Bauzentrum München einen Vortrag
zum Thema „Pflanzkonzepte für Gärten und Anlagen”. Im Anschluss steht
die Referentin für individuelle Fragen zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.
Der Vortrag gibt einen Überblick über verschiedene Pflanzkonzepte und
beantwortet unter anderem folgende Fragen: Welche Grundregeln gibt es
beim Aufbau von Pflanzungen? Wie können mit Gehölzen und Hecken
Räume in Gärten und Anlagen gebildet werden? Welche Wuchsgrößen
und -formen bei Bäumen und Sträuchern gibt es? Wo können Stauden am
besten eingesetzt werden? Welche Farbgestaltungsmöglichkeiten bieten
die verschiedenen Pflanzenarten und welche Strukturen und Formen las-
sen sich damit bilden?
Gleich am nächsten Tag, also am Mittwoch, 5. Oktober (17 bis zirka 19
Uhr), setzt die Glaser-Innung die Reihe der Infoabende fort. Erhard Hauke,
Landesinnungsmeister des Bayerischen Glaserhandwerks und stellvertre-
tender Bundesinnungsmeister, informiert gemeinsam mit Obermeister
Franz Geißdörfer von der Glaser-Innung München - Oberbayern in einem
Vortrag zum Thema „Energiesparen mit Glas”. Und darum geht es: Durch
den Austausch von älteren (Isolier-)Glasfenstern gegen moderne Wärme-
schutzverglasung lässt sich nicht nur sofort bares Geld bei den Heizko-
sten sparen, sondern durch diese einmalige Investition wird eine dauerhaf-
te Verbesserung des Wärmeschutzes im Gebäude erreicht. Im Anschluss
an den Vortrag stehen die beiden Experten der Innung auch für individuelle
Fragen zur Verfügung und geben wertvolle Tipps, wie es am besten ge-
macht wird. Der Eintritt ist auch hier frei.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten aus-
geschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen
in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt
Messe West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bau-
zentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Un-
ter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-

http://www.muenchen.de/bauzentrum 
http://www.muenchen.de/bauzentrum 
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mieren.  Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständi-
gen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu
informieren, noch bis zum 10. Oktober läuft die Ausstellung „Passivhaus
energiesparend bauen”.
Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum Beispiel bei
Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber auch weiterhin
an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Podiumsgespräch über Landschaftsparks in München

(29.9.2005) Am Dienstag, 11. Oktober 2005, 20 Uhr, veranstaltet die
Münchner Volkshochschule (MVHS) im Gasteig, Rosenheimer Straße 5,
Black Box, ein Podiumsgespräch mit führenden Expertinnen und Experten
über Landschaftsparks in München. In München war und ist seit Friedrich
Ludwig von Skells Anlage des Englischen Gartens im 19. Jahrhundert der
Beitrag von großen Parkanlagen für das Raum- und Stadterleben in beson-
derer Weise prägend. Sportliche oder kulturelle Großereignisse ließen An-
lagen wie Olympiapark und Westpark entstehen und haben damit das
Münchner Stadtbild nachhaltig aufgewertet. Auch das neugestaltete
BUGA-Gelände des Landschaftsarchitekten Professor Rainer Schmidt wird
die künftige Parkstadt Riem neu definieren.
Welche Bilanz läßt sich aus diesen Großevents in stadtentwicklungspoliti-
scher und freiraumplanerischer Hinsicht für München ziehen? Welcher
Wandel im Verhältnis von Mensch und Natur drückt sich in den Konzeptio-
nen der gestalteten Landschaftsparks aus? Im Gespräch sind: Professor
Fritz Auer (Architekt Olympiapark), Andrea Gebhard (Landschaftsarchitek-
tin/Geschäftsführerin der BUGA 2005), Professorin Dr. Ilse Helbrecht
(Lehrstuhl für Angewandte Geographie, Universität Bremen) und Peter
Kluska (Landschaftsarchitekt / Westpark). Die Veranstaltung moderiert
Tino Schlagintweit (Freier Journalist).
Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit dem Münchner Forum
und dem Bund Deutscher Landschaftsarchitekten Landesverband Bayern
statt.
Karten zu 6 Euro gibt es bei der Anmeldung oder an der Abendkasse. Wei-
tere Informationen unter Telefon 4 80 06-61 99 oder unter der Internet-
Adresse www.mvhs.de.

http://www.mvhs.de
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Stadtbibliothek Am Gasteig: Filme mit Nathalie Baye

(29.9.2005) Nachdem Nathalie Baye schon früh mit Regisseuren wie Truf-
faut, Godard und Chabrol arbeitete, wurde sie bald eine der beliebtesten
Schauspielerinnen Frankreichs. In den letzten Jahren gelangen der 1948
geborenen Schauspielerin beachtliche Erfolge bei Publikum und Kritik mit
Filmen wie „Schöne Venus“ und „Eine pornografische Beziehung“, für den
sie beim Filmfest in Venedig 1999 als beste Schauspielerin ausgezeichnet
wurde. „Nathalie Baye sammelt ... Césars wie andere Briefmarken“, be-
merkte ein Kritiker.
Das Institut français zeigt in Zusammenarbeit mit der Münchner Stadt-
bibliothek vom 4. bis 9. Oktober im Vortragssaal der Münchner Stadt-
bibliothek Am Gasteig, Rosenheimer Straße 5, acht Filme, die die ernorme
Wandlungsfähigkeit der Schauspielerin unter Beweis stellen. Das kom-
plette Programm ist im Internet unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/
veranstaltungen abrufbar. Alle Filme laufen im Original mit deutschen oder
englischen Untertiteln. Karten zu 5 Euro, ermäßigt 4 Euro, gibt es bei Mün-
chen Ticket.

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/veranstaltungen 
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/veranstaltungen 
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 29. September 2005

Dürfen Wirte ihre Gäste filmen? Welche Gaststätten in München

haben eine Videoüberwachung für ihre Gäste?

Anfrage Stadtrat Siegfried Benker (Bündnis 90/Die Grünen) vom 11.8.2005

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Mit Schreiben vom 11.8.2005 richteten Sie die im Betreff genannte Anfrage
an den Oberbürgermeister und führten hierzu als Begründung aus:

„In letzter Zeit wurde wiederholt in der Münchner Presse darüber berich-
tet, dass Gaststätten ihre Gäste mit Hilfe von Videokameras abfilmen
und überwachen. Dies geschieht wohl nicht immer mit dem Wunsch, die
Gäste zu kontrollieren, sondern mit dem Ziel, beispielsweise im Internet
die Atmosphäre und das Ambiente des Lokales in Echtzeit mit Hilfe einer
WebCam  zu zeigen. Dies führt aber dennoch dazu, dass die Gäste gefilmt
und die Bilder gespeichert und/oder veröffentlicht werden.”

Herr Oberbürgermeister Ude hat das Kreisverwaltungsreferat mit der Be-
antwortung Ihrer Anfrage beauftragt. Hierbei hat das Kreisverwaltungsre-
ferat sowohl das Referat für Arbeit und Wirtschaft als auch das Direktori-
um – Datenschutzbeauftragter der Landeshauptstadt München – einge-
bunden.
Während das Referat für Arbeit und Wirtschaft keinen Beitrag leisten
konnte, bezog der Datenschutzbeauftragte Stellung und wies vorweg auf
Folgendes hin:

„Einschlägig ist nicht das Bayerische Datenschutzgesetz, da dieses nur
für die Datenverarbeitung durch öffentliche Stellen gilt, Art. 1 BayDSG.
Bei den Inhabern von Gaststätten handelt es sich jedoch nicht um solche
öffentliche Stellen. Somit ist auch keine Zuständigkeit des behördlichen
Datenschutzbeauftragten der Landeshauptstadt München gegeben, Art.
25 Abs. 4 BayDSG.

Einschlägig ist aber § 6 b Bundesdatenschutzgesetz (BDSG), das gem. § 1
Abs. 1, Abs. 2 Nr. 3 BDSG für Private ebenfalls gilt, also auch für nicht
öffentliche Stellen, § 2 Abs. 4 Satz 1 BDSG.”
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Vor diesem Hintergrund werden Ihre Fragen wie folgt beantwortet:

Frage 1:

Wie viele solcher Fälle sind dem Kreisverwaltungsreferat bekannt?

Antwort:

Im Rahmen der Routineüberprüfungen von Gaststätten ist der Einsatz von
Videokameras kein Kontrollkriterium. Folglich kann nicht verbindlich mitge-
teilt werden, in wie vielen Lokalen Videoaufnahmen von Gästen mit Web-
Cam gemacht werden.
Bekannt sind dem Kreisverwaltungsreferat jedoch 3 Diskotheken, die
auch Gäste auf WebCam abfilmen. In mehreren Lokalen sind jedoch Video-
kameras aus Sicherheitsgründen zur Überwachung des Kassenbereiches
oder der Außenanlagen eingesetzt, ohne dass diese Aufnahmen in irgend
einer Form veröffentlicht werden.

Frage 2:

Bedarf es für die Anbringung von Videokameras einer besonderen Erlaubnis
für die Gaststättenbetreiber?

Antwort:

Bei der Konzessionierung von Gaststätten werden Betriebsart und die
Räumlichkeiten erfasst sowie die persönliche Zuverlässigkeit des Wirtes
überprüft. Einrichtungsgegenstände, zu denen auch Videokameras gehö-
ren würden, sind nicht Gegenstand der Gaststättenerlaubnis. Die Anbrin-
gung von Videokameras ist nach Gaststättenrecht nicht erlaubnispflichtig.
Voraussetzung ist lediglich, dass die Anbringung der Kameraanlagen nach
dem Stand der Technik erfolgt und sich keine Gefahren für Besucher oder
Beschäftigte ergeben dürfen.

Frage 3:

Müssen Gaststättenbetreiber auf die Verwendung von Videokameras eigens
hinweisen?

Antwort:

Im Vorliegenden wird davon ausgegangen, dass Personen auf den Filmauf-
zeichnungen individuell erkennbar sind, da andernfalls eine Personenbe-
ziehbarkeit, die Voraussetzung für die Anwendbarkeit der Datenschutzbe-
stimmungen ist, nicht besteht.
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Nach § 6 b Abs. 2 Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) sind der Umstand
der Beobachtung und die verantwortliche Stelle durch geeignete Maßnah-
men erkennbar zu machen. Die Vorschrift findet, im Gegensatz zum Baye-
rischen Datenschutzgesetz, auch auf Privatpersonen Anwendung, § 1
Abs. 2 Ziffer 3, § 2 Abs. 4 Satz 1 BDSG. Grundsätzlich ist also auch von
privaten Gastwirten das Datenschutzrecht zu beachten und auf die Ver-
wendung von Videokameras hinzuweisen.

Frage 4:

Wie ist das Abfilmen der Gäste datenschutzrechtlich zu bewerten?

Antwort:

Die Zulässigkeit der Beobachtung öffentlich zugänglicher Räume mit op-
tisch-elektronischen Einrichtungen (Videoüberwachung) ist gemäß § 6 b
Abs. 1 BDSG unter anderem dann zulässig, wenn dies zur Wahrnehmung
des Hausrechts oder zur Wahrnehmung berechtigter Interessen für kon-
kret festgelegte Zwecke erforderlich ist und keine Anhaltspunkte beste-
hen, dass schutzwürdige Interessen der Betroffenen überwiegen.

Die Regelung gilt somit nur für öffentlich zugängliche Räume, was bei
Gaststättenräumlichkeiten in der Regel der Fall sein dürfte. Es ist davon
auszugehen, dass unbestimmte Personen die Gasträume benutzen dür-
fen; dies wird beispielsweise in der Literatur für Ladenpassagen oder Wa-
renhäuser bejaht. Soweit es sich bei den Gaststätten also nicht um Clubs
oder Ähnliches mit eingeschränkten Zutrittsrechten handelt, sind die Vor-
aussetzungen des § 6 b BDSG zu beachten.

Wenn die Überwachung dem Zweck dient, das Hausrecht des Gastwirtes
auszuüben, z. B. um Personen zu erkennen, denen ein Hausverbot erteilt
worden ist, dürfte die Videoüberwachung als solches zulässig sein. Wenn
sie darüber hinaus weiteren Interessen des Gastwirtes dient, ist dies im
einzelnen umstritten. In der Literatur wird teilweise gefordert, dass eine
Videoüberwachung nur bei Sicherheitsinteressen zulässig ist, nicht jedoch
bei allgemeinen Geschäftsinteressen; danach wären Videoaufnahmen für
Werbezwecke unzulässig. Allerdings besteht hier keine einheitliche Mei-
nung (vgl. Gola/Schumerus, Kommentar zum BDSG, 7. Aufl., Anm. 18 zu §
6 b).
In jedem Fall ist aber, wenn eine Veröffentlichung der aufgenommenen
Videos, insbesondere auch über das Internet, vom Gastwirt beabsichtigt
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ist, das Gesetz betreffend das Urheberrecht an Werken der bildenden Kün-
ste und der Fotografie, § 22 KunstUrhG, zu beachten, wonach nur mit Ein-
willigung der erkennbaren Personen deren Aufnahmen verbreitet oder öf-
fentlich zur Schau gestellt werden dürfen. Aus der Tatsache, dass die Gä-
ste den Gastraum in Kenntnis der Videoüberwachung betreten, darf nicht
gefolgert werden, dass eine solche Einwilligung schon erteilt ist (vgl. zum
Datenschutzrecht Anm. 22 zu § 6 b BDSG a.a.O.). Von diesem Erfordernis
gibt es einige Ausnahmen in §§ 23 und 24 KunstUrhG, insbesondere bei
öffentlichem Interesse, zum Zwecke der Rechtspflege und bei öffentlichen
Sicherheitsinteressen sowie bei Bildnissen aus dem Bereich der Zeitge-
schichte, bei Bildern, auf denen Personen nur als Beiwerk erscheinen, bei
Versammlungen sowie bei einem höheren Interesse der Kunst. Diese Aus-
nahmen dürften bei Aufnahmen von Gästen und deren Verbreitung aus
Gasträumen über Internet in aller Regel nicht vorliegen. Dies könnte nur
dann als zulässig angesehen werden, wenn die Aufnahmen technisch so
ausgestaltet sind, dass die Gesichter der betreffenden Personen nicht zu
erkennen sind.

Frage 5:

Können sich Gäste gegen das Abfilmen wehren?

Antwort:

Wie oben ausgeführt beinhaltet das Betreten von Gasträumen, auch
wenn auf die Tatsache der Videoaufnahmen hingewiesen wird, noch keine
Einwilligung der Gäste in die Verbreitung der Bilder. Sofern die Gäste er-
kennbar sind, können sie sich z.B. mit einem Strafantrag gegen die Ver-
breitung ihrer Aufnahmen im Internet wehren, § 33 KunstUrhG. Sie kön-
nen auch die Herausgabe oder Vernichtung der jeweiligen Aufnahmen ver-
langen, vgl. § 37 f KunstUrhG.

Weiterhin können die Betroffenen, auch wenn keine Verbreitung im Inter-
net erfolgt, bei Verstoß gegen die Hinweis- und Kennzeichnungspflichten
des § 6 b BDSG bei der für den Datenschutz bei Privatpersonen zuständi-
gen Aufsichtsbehörde für ganz Bayern, der Regierung von Mittelfranken,
entsprechende Anordnungen anregen. Auch ist eine Anzeige möglich, da
evtl. eine Ordnungswidrigkeit begangen worden sein könnte, § 43 Abs. 2
Nr. 1 BDSG, wenn fahrlässig oder vorsätzlich unzulässig Daten per Video
erhoben und weiter verarbeitet worden sind. Soweit dies in Bereicherungs-
oder Schädigungsabsicht begangen wurde, liegt zudem eine Straftat nach
§ 44 BDSG vor.



Rathaus Umschau
Seite 19

Da es sich beim Recht am eigenen Bild bzw. dem Recht auf informationel-
le Selbstbestimmung als Ausfluss des allgemeinen Persönlichkeitsrechts
um ein nach § 823 BGB geschütztes subjektives Recht handelt, können
widerrechtliche Verletzungen einen Schadensersatzanspruch, in schwer-
wiegenden Fällen auch einen Schmerzensgeldanspruch nach § 847 BGB
auslösen. Entsprechend § 1004 BGB steht einem Geschädigten darüber
hinaus ein Beseitigungs- und Unterlassungsanspruch zu.

Frage 6:

Welche Gaststätten in München verwenden derzeit eine Videoanlage, um
das Lokal und die Gäste zu filmen?

Antwort:

Unter Hinweis auf die Ausführungen zu Frage 1 ist festzustellen, dass es
nicht möglich ist, alle  Gaststätten Münchens zu benennen, die Gäste ab-
filmen. Bekannt ist aber, dass in den Diskotheken „Nachtgalerie”, „Park-
cafe” und „Nachtcafe” Aufnahmegeräte vorhanden sind.
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Ortskundliche Kenntnisse des Referats für Arbeit und Wirtschaft in

Bereichen der Münchner Gastronomie

Anfrage Stadtrat Helmut Pfundstein (CSU) vom 20.9.2005

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Frage 1:

Ist dem Wirtschaftsreferenten bekannt, für welche Münchner Gaststätte
diese Beschreibung passt und wo sie falsch steht ?

Antwort:

Ja.

Frage 2:

Ist diese einheitliche Beschreibung a) aus mangelnder Sachkenntnis oder b)
aus Sparsamkeitsgründen gewählt worden ?

Antwort:

Bei der identischen Beschreibung der beiden Gaststätten handelt es sich
um einen Fehler, der leider für computergestützte Arbeitsweisen („copy
and paste“) typisch ist und den ich bedauere.

Frage 3:

Falls 2 a) zutrifft, ist der Oberbürgermeister bereit, den verantwortlichen
Mitarbeitern einen Sonderkurs der Volkshochschule in Heimatkunde aufzuer-
legen ? Falls 2 b) zutrifft, welche Mehrkosten würde eine richtige Beschrei-
bung verursachen ?

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 2 und 4.

Frage 4:

Oder handelt es sich schlicht um ein Behördenversehen, das unverzüglich
korrigiert wird ?

Antwort:

Eine unverzügliche Korrektur ist von mir veranlasst worden.
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